1) Die virtuelle und absolute reale Welt . ( Informationen ) 

2) Motivation & Marketing . (Einführung einer neuen Arbeitsmotivation) 

Die virtuelle und absolute reale Welt 

Information ist das Grundprinzip einer virtuellen und so auch leider der realen Welt. 

Was bedeutet überhaupt „Information„; Wenn wir uns auf das Wort beziehen, kommt es aus dem Latein und bedeutet „Gestaltung und Bildung„ ;wenn wir uns auf die Bedeutung beziehen, dann vermittelt uns die Information das Wissen. 

Heutzutage hat die Information eine Gestaltung angenommen, die eine unendliche Grenze überschritten hat... 

Wir können heutzutage schon sagen, dass in einer unabsehbaren Zukunft „Energie, Materie, Raum und Zeit wissenschaftlich entschlüsselt wird. Allein die Entschlüsselung des DNS Codes gibt Anlass zum Nachdenken (z.B. menschliches Verhalten und andere spezifische Lebensphänomene nur durch mechanische Deutung erklärt werden können. 

In den letzten hundert Jahren haben sich durch zwei Weltkriege Menschen miteinander befasst, die sonst nie etwas von den anderen Lebens- Einstellungen gelernt hätten; sicher nicht so schnell und so ergiebig. So sagt man doch, dass aus jedem Bösen auch etwas Gutes entsteht. 

Die Entwicklung durch den kalten Krieg hat uns dann dazu geführt, dass eine ganz neue Art der Kommunikation entstanden ist „Die Kommunikation des INTERNET„. Das Internet scheint die – zumindest: virtuelle Überwindung von Raum und Zeit erreicht zu haben. 

Ob es jetzt etwas Gutes oder Schlechtes ist, so kann man es nicht bezeichnen, es ist da, und was existiert, kann man nicht wieder rückgängig machen. Internet ist ein Begriff, wo man nicht weiß, wo es enden wird, aber schon wo der Anfang ist. 

Die neue Art zu kommunizieren ist ohne Zweifel die Öffnung aller Türen rund um den Globus. Und dort wo Leute kommunizieren ist auch ein wirtschaftlicher Faktor, so kann auch kein Unternehmen sich dem Internet verschließen, will es nicht auf jede Art von geschäftlicher Flexibilität verzichten. 

Die Strukturierung des Internets ist noch in der Anfangsphase; das was wir heutzutage noch so kompliziert sehen, wird sich im Laufe der kommenden Gegenwart simplifizieren. 

Keinesfalls kann im Zeitalter der Informationstechnik eine Flucht aus der Automatisierung und Computerisierung eine Lösung sein. Weil, wenn man den Moment nicht sieht, dann ist die Zeit nie da gewesen. 

Schon heutzutage ist jeder kleine PC in der Lage, mit Gigabyte-Einheiten umzugehen, bei rasant zunehmender Tendenz. In knapp 30 Jahren werden Chips nur noch aus einzelnen Atomen und Molekülen gefertigt werden. Aber die Basis bleibt immer gleich; und das ist der Mensch, der die Daten in den PC einfügt. 

Die „ Internethisierung „ der Wirtschaft:! Ein Horrorszenario?. Es kommt auf den Blickwinkel und auf die eigene Flexibilität an. Es ist in jedem Fall nicht aufzuhalten, da Bequemlichkeit und Wohlstand im Vordergrund stehen. So kann man nur hoffen, dass die Menschen diese schnelle Veränderung seelisch aushalten, weil sie sonst auf der Strecke bleiben. Denn, was Morgen passiert, ist Gestern schon veraltet 

Wirtschaftlich gesehen ist das Internet eine ganz neue Art des Vertriebes. Es wird den Arbeitsplatz ummodellieren_’ PIRZL THOMAS 

Motivation & Marketing 
Die Einführung einer neuen Arbeitsmotivation bezieht sich auf ungefähr ein bis zwei Jahre mehr Arbeit. Aber die Vorbereitung ist die beste Waffe für das Morgen. 

Heutzutage geht es nur noch um Erlebniswerte .Zeit ist des Weges, ein undefinierbarer Begriff mit dem man sich nur noch auf wann orientieren kann. Aber wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Jim Morrison, der damalige Sänger von The Doors, hat - geprägt von den Ideen der 68er- die Philosophie propagiert „Live fast ,love hard ,die young“. Die Zeiten haben sich geändert, und Jim Morrison ist dann auch jung gestorben. Heutzutage sollte man die Philosophie der 2000er propagieren „Work hard ,have fun ,make mony“. 

Bei der Motivation bezieht es sich vom Tun aufs Wirken .So muss der oberste Mann/Frau die Kontrolle immer in Händen tragen. So kann man sagen dass die Kontrolle sich aufs „ WISSEN“ bezieht. Wer hilft, wo Fördern reicht, der schadet. 

Grund Prinzip: In einem laufenden Betrieb “ Don`t disturb it „ Möglichst wenig in ein funktionierendes Räderwerk eingreifen. 

„99% of all employees want to do a good job How the perform is simply a question of whom the work for“ 

Vergessen wir mal das Ausgenutzt zu werden. Es steht schon in der Bibel; „wer viel gibt ,dem wird auch viel gegeben“ 

Ein Mitarbeiter, der nicht alle Information hat ,kann keine Verantwortung übernehmen; ein Mitarbeiter der alle Information hat ,kann nicht anders ,als die volle Verantwortung zu tragen. 

Es ist das Leben. 50% der Mitarbeiter verlassen ein Hotel oder ein Restaurant innerhalb eines Jahres .Die Begründung ist ganz einfach „Ich lehne jede Arbeit ab, die mir keinen Spaß macht“ (Jedes gegenteilige Verhalten garantiert Misserfolg). Wenn dann die Mitarbeiter das tun, was sie gerne tun, dann tun sie es automatisch in kürzerer Zeit auch sehr gut. 

Die Verschiedenen Energieformen / Leistungen: 

1. Die höchste Energieform ist Fanatismus 

2. Die zweit höchste Energieform ist die Mission. 

3. Die dritte Energieform ist die Vision. 

Jeder Mensch muss sich ein persönliches Ziel vor Augen setzen. Dafür muss man wieder herum seine persönliche Vision herausfinden .So kann man sagen, dass das beste Navigationssystem nützt nichts, wenn Sie nicht wissen , wo Sie hinwollen. Zuerst müssen Sie diese Taktik entwickeln, eine Idee haben ,und dann kommt die Strategie als zweites; die Taktik als Nagel ,die Strategie als Hammer. Es gäbe nur zwei Todsünden: zu wünschen, ohne zu handeln, und zu handeln ohne Ziel. Die Qualität dieser Ziele bestimmt die Qualität Ihrer Zukunft. 

Wichtig ist die Frage „What makes mi tick?“. Keine einfache Frage, aber schon dass Wort LEBEN bezwingt die komplizierte Aufgabe es heraus zu finden . 

LEBEN = NEBEL (so kommt es immer drauf an wie man alles sieht) 

Die richtige Einstellung zum Leben ist die Freude, Freiheit und Harmonie mit dem was ich tue. 

Zitat vom kleinen Prinz: „Willst Du ein Schiff bauen, so rufe nicht Menschen zusammen ,um Pläne zu machen ,Arbeite zu verteilen ,Werkzeug zu holen und Holz zu schlagen, sondern lehre ihnen die Sehnsucht nach dem endlosen Meer. Dann bauen sie das Schiff von alleine.“ 

Eine gute Vision muss zwei Dimensionen haben ,jene des Sinnes und jene der Herausforderung. Brauchen tut man beide, aber wichtiger ist die des Sinnes. 

Wenn man auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter ein geht ,muss man sich immer im Klaren sein, dass es immer um die Menschen geht .Wenn man auf die Bedürfnisse der Firma eingeht, dann muss man sich im Klaren sein, dass es die Menschen sind, die als Mitarbeiter die Firma gestalten. 

Wer in einem Nobelhotel gezwungen wird ,durch einen farblosen Personaleingang zu gehen, der wird bereits am ersten Arbeitstag innerlich gekündigt haben. 

Trotz aller Bemühung des Arbeitgebers , muss die innere Einstellung des Arbeitnehmers sein „...mit sehr viel Freude am Beruf...“;ohne Freude keine Zukunft . Nicht in Ordnung wäre es, wenn da der Unternehmer sitzt und sagt: “Lassen Sie mal die Hosen runter“ .Aber wenn es beide machen ,dann ist es o.k. .Denn gegenseitige Sympathie ist die wichtigste Basis für eine langfristige Zusammenarbeit. 

Die Balance muss stimmen, der Mitarbeiter und der Unternehmer müssen zusammenlegen um miteinander zu wachsen. 

Die Menschen sind wie Steine .Wir dürfen sie auf keinen Fall verändern. Unsere Organisation hat der Mörtel zu sein, der sich nach den Steinen richtet, und nicht umgekehrt. Aber der große Vorteil, den wir haben, ist, dass wir die Steine aussuchen können. 

Ein ja aber ist nicht in der Lage ,dieses Konzept umzusetzen, weil er sicher viel zu viel überlegt, was alles nicht gehen könnte und was alles nicht erlaubt sein könnte. Nur der warum nicht wird es schaffen; er sagt sich einfach „ LET`S DO IT“. 

Auf Karriere orientierte Leute sind solche, die Leistung bringen wollen, die Spaß daran haben und auch bereit sind ,an sich selbst zu arbeiten. 

Bei einer kundenorientierten Arbeit muss man sich im Klaren sein, dass der Kunde Vorrang hat, und danach kommt lange nichts; und dann kommen die „Hinter-Kulissen-Räume“. 

· Firmenzielsetzung 

· Anerkennung (schreiben Sie sich ganz unten hin und alle Mitarbeiter, die Kundenkontakt haben, ganz oben) 

· Eingehen auf private Sorgen 

· Gesicherter Arbeitsplatz 

· Gutes Einkommen (mit einem guten Einkommen allein können Sie niemanden dauerhaft halten) 

Lebenszyklus 

1. Markteinführung 

2. Wachstumsphase 

3. Reifephase 

4. Abstiegsphase 

Bei Berücksichtigung der Fünftagewoche und der bundeseinheitlichen Feiertagen hat das Jahr nur 249 Arbeitstage und 116 arbeitsfreie Tage =365 Tage. 

Unternehmensphilosophie: 

Es genügt heutzutage nicht, wenn Sie diese Philosophie im Kopf haben, sie muss zu Papier gebracht und jedem bekannt gemacht werden. 

Um die Informationen ( rechtzeitig und sicher) an die Mitarbeiter weiter zu leiten ist ein eigenes Postfach die Lösung .Jeder Mitarbeiter weiß so genau, welche Veränderungen oder Anlässe das Haus erwarten. 

Ein kettenrotierendes Arbeitssystem ist die Zeitkultur des heutigen Betriebes.(wenn jemand zwei Minuten zu spät kommt, tut es allen anderen körperlich weh). 

Eine Frage die man sich als Führungskraft täglich stellen soll ist; „wie kann ich mich verbessern?“. Die Antwort hat die Konkurrenz, die bildlich macht, wie Sie ihren Betrieb führt. So kann es nicht schaden, wenn die eigenen Mitarbeiter die Konkurrenz realisieren und beobachten.(Verbesserungen, Vorschläge, sollen immer ein Ohr finden, und am besten ist es, wenn es deines ist). 

Marketing. 

Alles was uns umgibt , beeinflusst uns. Die Produkte sind alle unwesentlich, das wesentliche ist die Art der Vermittlung. 

Jeder Gast ist 200.000.-DM wert. Auch wenn er nur 50.-DM ,bei seinem Besuch ausgibt, kann man im Jahr bei einen Stammkunden 40 mal multiplizieren = 2000; mal 20 Jahre = 40000; und wenn er uns nur fünf Leuten weiter empfiehlt, dann sind wir auf 200.000DM.- 

Kundenkritik schadet nie: „Kunden die reklamieren sind Kunden, die sich interessieren. Nur wenn Unfreundlichkeit im Spiel ist, dann muss man sich sofort von solchen Leuten trennen. Wo Menschen arbeiten ,da passieren auch Fehler, und der Kunde freut sich sogar über Fehler. Es können über Fehler sogar Stammkunden gewonnen werden, wenn man dann anschließend großzügig reagiert. Nicht das Ergebnis einer Dienstleistung ist ausschlaggebend für den Erfolg, sondern ausschließlich der Prozess, der eine Dienstleistung begleitet. 

Werbung und Verkaufsförderungen werden am besten eingesetzt indem man im eigenen Haus sie zu Geltung bringt. Das kann an verschiedenen Plätzen auf andere Leistungsbereiche aufmerksam machen. Oder mit Visitenkarten die jeder Mitarbeiter zur Verfügung hat. 

Thomas Pirzl 
